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„Gibt es einen Kunden, 
den Sie schon immer haben 
wollten, aber nie bekommen 
haben?“, fragt Andreas Kie-
sewetter, Marketing-Experte 
und Geschäftsführer von 
Kiesewetter | Die Markena-
gentur, in die Runde. „Stellen 
Sie sich vor, Sie treffen den 
Inhaber dieses Unterneh-
mens zufällig im Fahrstuhl 
des Frankfurter Messeturms 
und während der Fahrt nach 
oben, haben Sie 45 Sekun-
den Zeit ihn von einer Zu-
sammenarbeit zu überzeu-
gen.“ Kiesewetter startet die 
Stoppuhr auf seinem Smart-
phone und deutet auf Ralf 
Stantejsky: „Los geht’s!“ Der 
Geschäftsführer der Stickerei 
Kimmich aus Stockstadt am 
Main ist sichtlich verdutzt. Er 
hatte wohl nicht mit einem 
so rasanten Improvisations-
spiel gerechnet. 

Dieses war Teil des Mar-
kenworkshops, den die Sti-
ckerei Kimmich beim Tec-
Style Brand Award 2011 als 
drittplatziertes Unternehmen 
gewonnen hatte. Den Wett-
bewerb hatten die Fach-
zeitschriften PPF Personal 
Protection & Fashion, TVP 
Textilveredlung & Promotion 
und die Markenagentur Kie-
sewetter gemeinsam ausge-
lobt. Das Ziel: eine Diskus-
sion über die Bedeutung von 
Marken in der Bekleidungs- 
und Textilveredelungsbran-
che anzuregen.

Interaktion ist das Leit-
motiv des Workshops, von 
dem sich die Stickerei frische 
Ideen dazu erhofft, wie sich 
das Unternehmen im Wett-
bewerb noch besser aufstel-
len und neue Kundenkreise 
gewinnen kann. Der Marken- 
und Marketingexperte Kiese-
wetter definiert seine Rolle 
dabei als Sparringspartner 
und nicht als Lieferant. Für 
die Teilnehmer bedeutet dies, 
dass Sie unter der Leitung 
des Marketing-Experten ihre 
Erkenntnisse weitgehend sel-
ber erarbeiten müssen. Dabei 
geht es Kiesewetter vor allem 
darum, das Unternehmens-
Profil herauszuarbeiten, die-
ses zu schärfen und Potenti-
ale herauszuarbeiten. Denn 
nur wer auffalle und sich von 
der Konkurrenz und ihren 
Produkten abhebe, bleibe 
auch im Gedächtnis. „Wenn 

man‘s jedem recht macht, 
macht man etwas nicht rich-
tig“, erläutert er.

Nothalt im Fahrstuhlschacht
45 Sekunden sind ver-

dammt wenig Zeit, das mer-
ken die Workshop-Teilneh-
mer bei dem Fahrstuhl-Test 
ganz schnell. Wie bringt man 
da alle relevanten Informatio-
nen auf den Punkt? „Ein bis 
zwei Botschaften und Emoti-
onen – mehr bleibt beim Ge-
sprächspartner nicht hängen“, 
erklärt Kiesewetter. Doch 
wie bringt man Emotionen 
an den Mann beziehungs-
weise die Frau? Michaela 
Lovell, Grafikerin bei Kim-
mich, baut in ihr Rollenspiel 
zwei raffinierte Schachzüge 
ein: Sie strahlt ihr Gegenüber 
während der fiktiven Fahr-
stuhlfahrt intuitiv die gan-
ze Zeit an und sammelt so 

erste Sympathiepunkte. Und 
– das fällt deutlich aus dem 
Rahmen – würde in so einer 
Situation spontan den roten 
Nothalteknopf drücken, um 
Aufmerksamkeit und mehr 
Zeit zu gewinnen. Kiesewet-
ter ist von dieser unkonventi-
onellen Lösung begeistert!

Es gibt keine schlechten 
Ideen

Ein Brainstorming darf an 
diesem Tag natürlich auch 
nicht fehlen. „Es gibt eine 
Regel: Keine Bewertungen, 
es gibt keine guten und keine 
schlechten Ideen“, so Kiese-
wetter. Die richtige Frage sei 
stattdessen: „Was nutzt dem 
Unternehmen?“ Gesucht 
werden USPs des Unterneh-
mens, also Alleinstellungs-
merkmale gegenüber der 
Konkurrenz: die technische 
Ausstattung, die Produktion 
in Deutschland oder die Pro-
duktvielfalt. Viele Vorschläge 
aus der Runde notiert Kie-
sewetter mit blauem Marker 
auf einem Flip-Chart, lässt 
aber nicht locker, fordert im-
mer wieder zum Nachden-
ken auf. Die Köpfe rauchen 
sprichwörtlich, bis Kimmich-
Inhaber Hans Dieter Bittroff 
das Schweigen bricht: „Wir 
sind in der Region Markt-
führer… die Nr. 1.“ Es hat 
Klick gemacht. „Ja! Das hat 
jetzt aber lange gedauert!“, 
kommentiert Kiesewetter 
schmunzelnd den Treffer ins 
Schwarze.

Erfolgreiche Kundenakquise  
im Fahrstuhl

Ein Beitrag von Moritz Matthes (Fachzeitschrift PPF)

TecStyle Brand Award
Workshop bei Stickerei Kimmich

Im Rahmen des TecStyle Brand Awards entwickeln Mitarbeiter der Stickerei 
Kimmich frische Ideen: (v.l.) Susan Haas (Marketing), Hans Dieter Bittroff 
(Inhaber), Workshop-Leiter Andreas Kiesewetter, Michaela Lovell (Grafik-
Designerin) und Christian Friedrichs (Freier Mitarbeiter bei Kimmich).



53 TVP 3/2011

So kommt Kimmich in die Medien
Und was können die Teilnehmer sonst 

noch für Marketingzwecke nutzen? Nun, 
die Stickerei Kimmich wurde 1946 ge-
gründet. „65 Jahre sind zwar kein rich-
tiges Jubiläum, aber ein PR-Jubiläum“, 
erklärt Kiesewetter. Eine so lange Firmen-
tradition greife gerade die Tagespresse 
meist gerne auf. Ein weiteres kleineres 
Jubeljahr ist schnell entdeckt: Inhaber 
Bittroff hat 2002 die Stickerei übernom-
men. Im nächsten Jahr kann er also auf 
zehn Jahre erfolgreiche Führung zurück-
blicken: erfolgreich, denn die Mitarbei-
terzahl hat sich seitdem mehr als verfünf-
facht. Wenn das mal keine Nachricht ist!

Kein Blatt vor den Mund
Die Meinung der Mitarbeiter ist Kie-

sewetter besonders wichtig und die soll 

möglichst ehrlich sein. Wenn er in Un-
ternehmen im Rahmen seiner Beratertä-
tigkeit Befragungen durchführe, gebe er 
nur anonymisierte Zusammenfassungen 
an die Geschäftsleitung weiter. Nur so 
ergibt sich ein realistisches und auswert-
bares Bild des Unternehmens. So prekär 
waren die Diskussionen bei dem Work-
shop aber nicht, dass solche Maßnahmen 
nötig gewesen wären. Man spürte die 
familiäre Atmosphäre, die bei Kimmich 
gepflegt wird und vor allem das Interesse 
an neuen Ideen. Und so nahm auch kei-
ner der Mitarbeiter vor dem Chef ein Blatt 
vor den Mund, als es um die subjektive 
Außenwahrnehmung des Unternehmens 
ging. Insbesondere die beiden Neulinge 
Susan Haas (Marketing) und Michaela 
Lovell, beide erst seit Anfang des Jahres 
bei Kimmich, brachten frischen Wind in 

die Diskussion um das Firmenlogo, das 
mit auf dem Prüfstand steht. 

Schritt für Schritt zum
Marketingkonzept

„Ich bin sehr zufrieden, der Workshop 
war sehr erfrischend“, fasst Bittroff nach 
der Veranstaltung seine Eindrücke zu-
sammen. „Es war ein Bombardement 
von Ideen und Anregungen!“ Doch 
damit ist erst der Anfang gemacht. Die 
Erkenntnisse aus dem Workshop müs-
sen jetzt Schritt für Schritt zu einem 
durchdachten Marketingkonzept wei-
terentwickelt werden, damit die Erfolge 
schließlich auf der Fachmesse TV Tec-
Style Visions 2012 in Stuttgart präsen-
tiert werden können.
www.kimmich.de
www.agentur-kiesewetter.de
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